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E Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs » . Sonnabends zum Preise von I R . -Mark
'

pro Quartal . Inserate werden berechnet : siir Bewohner des Herzvgthums Olden¬

burg mit 10 Psg . . für Auswärtige mit 1b Pfg . , Real amen mit 20 Psg . pro 3 gespaltene
( CorpuSzeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
; und Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mt der Vermittelung von Inseraten für die „ Vraker Zeitung " find folgende Au «
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psaff in Berlin ; Central -Annoncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G , L
Daube « . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßlcr rn Hannover und alle sonstigen Bureaux

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussnrth in Brake .

*7^

^ 397 . Brake, Sonnabend 6 . Kplemker 1879 . 4. Jahrgang.

k Polttischt Übersicht.
1 * Berlin , 2 . Septbr . Der Kaiser reist morgen
! früh von hier zunächst über Thorn nach der russischen
8 Grenze , wo er in Alcxandrowo mit dem aus War «
k schau dorthin kommenden Kaiser Alexander eine Ge «

ff gegnuug haben wird . Am Donnerstag begibt er sich
ß weiter zu den Manövern nach Königsberg . Er reist
ß nur mit militärischem Gefolge . — Diese Kaiser -
8 bcgcgming ist gerade jetzt von ganz hervorragender
k Bedeutung , und wenn sich die » Nordd . Mg . Ztg . «

U gestern noch abmühte , die Mission des Feldmarschalls
A Mantcuffel beimCzaren in Warschau jeder politischen
''

Wichtigkeit zu entkleiden , so haben die Thalsachen sie
unmittelbar Lügen gestraft . Diese . Kaiser - Entrcvue
ist die dircctr Folge der Entsendung Mantcuffels .

- Damit ist aber auch gesagt , daß dieses Mal der

„ Marschall in seinen versöhnlichen Bestrebungen glück «
licher gewesen ist , als bei seiner letzten Petersburger

: Mission bei Ausbruch des russisch - türkischen Krieges .
! Die deutschfeindliche Partei in Rußland ist damit

wieder einmal aus
's Haupt geschlagen .

* Fürst Bismarck , der seit dem Jahre 1873
nicht in Wien war . wird , wie jetzt feststeht , gegen
Mitte September in der österreichischen Hauptstadt
eintreffen , um dem Grafe » Andrassy einen Gegen¬
besuch zu machen .

* Die Elbinger Konservativen erfreuen die Welt
mit einem Wahlaufrufe , der viermal die Frage auf -

! wirft : Dürfen wir schlafen ? um ebenso oft darauf
^ die Antwort zu geben : Rein , wir dürfen nicht schla -

k fen . Nichtsdestoweniger scheinen uns die Herren
L Verfasser dennoch im Schlafe geschrieben zu haben ,
U denn sie erzählen von dem . Berliner Tageblatt « und
k einem angeblichen Reporter desselben verschiedene Ge -
R schichtchen , die ihnen nur im Traume eingefallen sein

; können , da nicht ein Wort davon wahr ist . In Be »
' tracht dessen können wir den ehrenwerthcn Herren ,

die so sichtlich zwischen Wachen und Schlafen hin
und her schwanken , getrost den Rath ertheilen , ruhig

wieder cinzunicken , wir werden ihren Schlummer si¬
cherlich nicht stören . Im Gegenthcil wollen wir feu¬
rige Kohlen auf ihr Haupt sainmekn und ihre schlaf¬
trunkenen Wünsche auch im » BerlinerTageblatt " zu
Jedermanns Kcnntniß bringen , der sich dafür intercssi -
ren sollte . Als Wahlparole geben diese Herren nichts
Geringeres auS , als Abschaffung der Freizügigkeit ,
Beseitigung der Gewerbefreiheit , Aufhebung der Ac -

tikngesctzgcbung , Wiedereinführung der Wuchergesetze .
Mehr kann man gewiß nicht verlangen ! Wenn alle
Konservativen so freisinnig ihre Ziele bekennen möch¬
ten , wie die Elbinger , so würden gewiß sehr wenig
Leute in Zweifel darüber sein , wen sie — nicht zu
wählen haben .

* Die deuschen KüstenvermcssungS - Ärbcitcn sind
nach der amtlichen Mittheiluug auch im Jahre ,1878
planmäßig weitcrgeführt , und - zwar sind im Verlaufe
derselben specicll in der Nordsee die ostfriesischcn In¬
seln von der Jade bis zur Ems und in der Ostsee
die pommersche Küste von Dievenow bis zum Dars
mit Ausnahme der Gewässer zwischen der Insel Rü¬

gen und dem Festlande einer neuen Vermessung un¬
terzogen worden . Jusgesqmiyt Md von dem Ver -

messungS - Bureau 1878 sechs Srekarten deutschen Ge¬
biets veröffentlicht worden . ES treten dazu noch
zwei Seekatten fremden Gebiets . Vier Segel - und
Küstenkartcn befinden sich noch im Stich und endlich
sind noch von de » für die Navigirung in den deut¬
schen Meeren in Bearbeitung ,-: begriffenen Segclan -

lcitungen im vorigen Jahre chcrauSgcgeben worden :
ein Segelhandbuch für die : Ostsee , eitle vorläufige
Segelanlcikung für die deutsche Eiste des mittlere «
Theils der Ostsee und eins - vorläufige Scgelanlei -

tung für die Mündungen der Jade , Weser und
Elbe .

* In Folge der kriegerische » Verwickelung zwi¬
schen Peru , Bolivia und Chile ist es notlMydig
erschienen , für eine stärkere Vertretung der deutschen
KriegSflagge an der Westküste von Südamerika Sorge
zu tragen . Zu diesem Zwecke ist die Bildung eines

aus zwei schweren Corvetten und einem Kanonenboot
bestehenden Observativnsgeschmadcrs onzeordnet . Die
Panzercvrvette » Hansa « befindet sich bekanntlich schon
seit einiger Zeit im Stillen Ocean .

Zu derselben wird in Kurzem noch eine der auf
auswärtigen Stationen befindlichen Corvetten und
endlich das Panzerkanonciiboot » Hyäne « , dessen In «
dienWellnirg möglichst beschleunigt wird , hinzukreten .
Zum Oktober werden außerdem noch drei Corvetten ,
die gedeckte Corvette » Bincka « und die Glattdecks -
corvetten » Victoria « und » Augusta « zum Ersatz der
auf der ostasiatischeu und australischen Station bc «

findlichcii Schiffe in Dienst gestellt .
* Straßbnrg , 28 . Aug . Auf der Präfectur

werden die Zimmer des Kaisers in Stand gesetzt ,
da derselbe definitiv am 18 . Scpteinber erwartet
wird . DaS » Elf . Journal « glaubt zu wissen , daß
die Ankunft des deutschen Kaisers im Elsaß in die¬
sem Herbste noch mit viel größerer Feierlichkeit be¬

gangen wird , als cs bei seinem Besuche im Mai
1877 der Fall war . Es sollen sich im Gefolge de -
Monarchen ruffische , englische , portugisische , spanische
Generale und Oberoffizicre , ein chinesischer und ein
japailcsischer General und , wie eS heißt , auch sechs
französische Oberoffiziere befinden . Die deutschen
Fürsten und Prinzen , welche den Kaiser begleiten ,
sowie die eingeladenen Militärs werden nicht , wie
der Gencralstab , in den Gasthöfen der Stadt , son¬
dern bei de » vornehmsten Civil « und Militärbeam -
km , welche denselben ihre Gastfreundschaft angebvlen ,
einlogirt werde » . Unsere Stadt ist gegenwärtig der
Mittelpunkt einer sehr bedeutenden Conccutrakion von
Truppen , die aus ihren Garnisonen herbeigcrufcn
wurden , um an dm Hcrbslmanövern des 15 . Ar¬
meekorps theilznnehmen . Die Privathäuser Md voll
Militärs , die Kasernen Md so voll , daß selbst Betten
in den Gängen liegen .

* Wien , 28 . Aug . Die formelle Pnblicatiou
der Ernennung Haymerle

'S, des Botschafters in Rom ,
zum Nachfolger des Grafen Andrassy mag noch ei -

Kein Men ohne Liebe
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

Ein weißer Vorhang trennte den Kranken von
seinen Wörtern . Er athmete , aber er bewegte sich
nicht . Doch wer waren seine Wärter ? Wer ist das
bleiche weibliche Antlitz , das jetzt den Kopf sin Me «
nig vorbeugt und mit den zärtlichsten Blicken auf

- den Kranken sieht ? Das Avge hat jetzt keine Thränc ,
aber man sieht , es hat geweint . — Es ist GladyS ,
— Gladys , die unzertrennliche Gefährtin Gabrielen « .
Und weiter hinter ihr auf einem Sorgenstuhl sitzt
Karl und schläft . Drei Nächte hindurch hat er ge¬
wacht , jetzt fordert die Natur ihre Rechte . Doch
Gladys hat schon länger gewacht , sie sitzt hier an
dem Lager schon seit der Stunde , wo man de » leb¬
losen Adolf in das Häuschen einer Wittwe gebracht ,
und seitdem die Aerzte erklärt hatten , der Kranke

k dürfe nicht weiter transportirt werden , wen » er nicht
gleich sterben sollt . Frau von Wilhelm ! ist todt .
Die Schreckensnachricht hat sie getödtet . Lady Ella
liegt schwer krank danieder . Der Bankier allein häl t
sich aufrecht , aber er vermag nicht am Lager des
Sohnes zu wachen . Der Schlag war zu hart . Sein
Herz ist gebrochen . Gabriele ist nach England zu -

. rückgercis
' t . Gladys hat ihren Bitten nicht folgen

- können , sie zu begleiten ; nicht weil die Aerzte sagten ,
j

^ gebe für den Kranken keine aufmerksamere und

geschicktere Krankenpflegerin , als sie sei, nicht weil
der stolze Bankier ihr die Hand gedrückt und ihr
oft versicherte , er würde sich « kenntlich zeigen , son¬
der « sie blieb nur , weil die Liebe zu Adolf sie blei¬
ben Hieß ! —

Sie allein hatte gewußt , baß Adolf mit Hallen -

dorf ein Rencontre gehabt , daß dieser ihn darauf
gefordert . Sie konnte es nicht hindern . — Sir
allein hatte gesehen , daß Adolfs Brust ein « Kugel
durchbohrte , und daß er gleich darauf niedersank .
In dem schrecklichen Moment hatte Niemand sich ge¬
wundert , ein Mädchen dort zu sehen , wo jede Hülfe
vielleicht zur Rettung werden konnte . —

Und so hatte Gladys bis zur Stunde ihren
Platz behauptet , und selbst Karl wurde die zweite
Person bei seinem Herrn .

Anfangs fühlte er sich wohl davon verletzt ; aber
Gladys sollte ja dach sein anderes » Ich « werden ,
da war es wieder nicht zu verwundern , wenn diese
darum so treu seinen Herrn pflegte . Nach und nach
wurde er freilich immer ernste und zurückhaltender
gegen Gladys . Er hatte Beobachtungen gemacht ,
die ihn erst erschreckten , dann zu sonderbaren Schlüffe »
führten . —

Für ein Mädchen ist cs eine gefährliche Situa¬
tion , einen Verehrer um sich zu haben , den sie nicht
liebt , der sic aber desto inniger in sein Herz ge¬
schloffen hat . Ein solcher wird ei » scharfer Beobach¬
ter . Alles will er von dem Wcibe wissen , jede ih¬
rer Mienen studircn , und sic hat die ganze Ver¬
stellung ihres Charakters « tzchig » ihn i>cre zu führen ;

aber wo schwindet diese nicht , wenn sie wie Gladys
am Lager des heimlich Geliebten sitzt und der Arzk
nach sechs Tagen noch nicht sagen kan « , ob Hoffnung
zum Lebe » da ist ?

Jetzt , wo sie sich vorbeugt und den leblosen Adolf
ansieht , vermag sie sich nicht zu bezwingen ; ihre
Lippen neigen sich auf sei « Haupt , kr küßt fein Haar .
Der Kranke kann nichts davon wiflen , und ihr ist
es eine Wollust , ihm diesen Kuß zu gebe « . — O ,
wenn er gerettet wird , so hat sie ja mehr , als ihr
liebendes Herz einst zu fordern wagte ! Wie hätte
der gesunde Mann es je gestattet , daß sie ihm einen
Kuß gebe . — Aber das Glück ist auch begehrlich ,
sie beugt sich zum zweiten Male nieder , sie will
seine Stirn berühren . Geräusch schreckt sie auf . Karl
ficht hinter ihr . Sie zieht den Vorhang zu und
setzt sich finsteren Antlitze « wieder auf ihren Stuhl .
Den lästigen Beobachter hatte sie vergessen . Wie
oft schon hatte er hinter ihr gestanden , wenn sie so
selbstvergessen sich über den Kranken beugte . Längst
wußte sie auch , daß Karl sic liebte , was ihr durch¬
aus keine Freude machte . Ihm sagen , er solle nichts
hoffen , ihn kalt abweisen wollte sie nicht ; aber sie
war entschlossen , ihn fern zu halten . —

Und endlich kam auch für sic und den gebeugte »
Vater ein Schimmer der Hoffnung .

Die Aerzte , welche täglich zweimal aus Berlin
kamen , erklärten einstimmig , für den Kranken sei nicht
mehr Ursache zur Furcht vorhanden , nur Vorsicht zu
beobachten .

» Vertrauen Sie Ihren Sohn um getrost dec



« ige Tage auf sich warten lassen, aber der Thal
nach ist che Eriicmuing erfolgt ; nachdem der zweite
österreichische Bevollmächtigte znm Berliner Kongreß
( Graf Karotti -) abgelchitt, Hai man aus den dritten
Bevollmächtigten zariiekgcgriffen nnd in der Ernc»-
nang eines der Milsechövser des ÄeriragS gewisser-
» laßen von vornherein die Bürgschaft gegeben, daß
die österreichische Politik in dem Festhalten des in
diesem Vertrage zu Tage tretenden Einvernehmens
mit Deutschland nndEiigland auch fortan ihre Richt¬
schnur erkennen werde.

* Rom , 1 . September . » Drritto " erfährt , die
deutsche Kronprinzessin werde die Königin von Italien
gegen den 14 . September in Bcncdig , wo die Kö -
giu augenblicklich verweilt , besuche » .

* Mm dr i d . In wohlunterrichteten Kreisen glaubt
man , daß die Heiraih des Königs am 28 . Rovbr .
staitfinden wild. Eine Anzahl von spanischen Sena¬
toren nnd Dcputirtcn wird sich, wie cs heißt, nach
Wien begeben, um die Erzherzogin Marie Christine
nach Madrid zu geleiten. Das Schiff , welches die
Erzherzogin und ihr Gefolge von Triest nach Bar¬
celona überführen soll , wird von vier Panzerschiffen
begleitet werden.

Ans dem Grsschm -usihum.
*2

*
.Oldenburg . Das Beel . Tgbl. berichtet:

„ Der E ' bgroßhcrzog Friedrich August von Olden¬
burg bereist zur Zeit iacogaito Schweden »ad hat,
vor einigen Tagen im eigenen Lustkntter den Göla-
kanal aus dem Wege nach Guthcnhnrg besucht . " .

*2* Strüektzcnlsen Am 29 . August tagte
bei Eilcrs zu Strückhauser Kirche die Strückhauser
Coiiferenz. Herr Lehrer Winter in Neustadt hatte
ein Referat über die Frage : „ Wie kann man durch
den natnrgcschichtlichcn Unterricht das Gciimlh der
Kinder bilden? " — Diemüchste Coiiferenz findet da¬
selbst am 25 . September statt nnd wird alsdann
eine nach den in dem Referat ausgesprochenen Grund¬
sätzen auSgearbeitete- iiatnrgcschichtliche Leciion zimi
Bortrag kommen .

*5* Eßö .fleth . Laut einer indirec! eingctrofseiien
tclcgräphischcn Depesche ist die hiesige Bark » von
Werder," , Eapt . Aschosf , in den chinesischen Gewäs¬
sern total verloren .gegangen, die Mannschaft indcß
glücklich gerettet.

*2
* Brake - Dieser Tage wurden, wie man

den » B . B . " schreibt , hier 1 Hengst und 10 zwei¬
jährige Mnttcrsüllen , - in hiesiger Gegend für das
Konigl . baierische Landesgrstüt angetanst , von den
Verkäufern geliefert nnd per Bahn ihrem Bcstimitiniigs -
ortc zngcführt: — Bor etwa 14 Tagen wurden für
dasselbe Gestüt zwei Hcagste, von Herr » Busch in
Colmar und Herrn A . Addicks zn Golzivardcr -Altcn -
dcich geliefert, mit der Bahn versandt.

—^ Im Monat August ds . Js . kamen hier 70
Schisse an ; der Flagge nach : 50 deutsche , 6- eng¬
lische , ,6 norwegische, 3 dänische , 2 holländische, 2
russische und 4 schwedisches - davon waren beladen :
22 mit Holz , 14 mit Kohlen, . 10 mit Roggen , 3
inft Stückgut , 2 mit-, Glasscherbe» , 1 mit Eisen und
Coacs , 1 mit Kohlen und feuerfesten swiueii , je 1
mit Ccmxnt, Theer , Ocker , Schiefer , Eisen ; l l kamen
leer, 1 i » Ballast und 1 hier an, um seine Ladung
zu completircn. - Es gingeir im August 77 Schisse
von hier ab und zwar : 55 deutsche , 7 englische , 7

Pflege dieses Mädchens an, " hatte einer derselben
leise zum Bankier gesagt.

Aber Gladys hatte cs doch gehört, und als sie
mit dem Bankier allein mar, bat sie diesen , er solle
Karl mit nach der , Stadt nehmen ; denn seine An¬
wesenheit störe sie mehr, als daß sic helfe. Dann
war sie dessen Blicken ausgewichen, als dieser mit
dem Bankier wirklich fort mußte. Er, der treue
Diener , der seinen Herrn nie verlassen. — Doch was
kümmerte Gladys Karls stummerBorwurf; war sie
doch jetzt unbeachtet. —

Und endlich kannte Adolf auch die Hand , die
ihm den Trunk reichte, wenn er Durst hatte, welche
die Borhänge öffnete, damit er den Tag -und die
Sonne sehe . Und manchmal sah er stundenlang diese
Hand an , die so weiß war und so schön geformt ,
wie er selten- eine gesehen . Oft streckte er auch die
seine aus / um diese zu fasse », und wunderte sich,
wie weich, wie sammctarlig sie sich aiisühltc. Das
Alles geschah zwar noch zwischen Wirklichkeit und
Betäubung ; aber er erkannte mit der Zeit dockj
Gladys als Irene Pflegerin . Auf ihren Arm ge¬
stützt , machte er einen ersten langsamen Gang durch
das Zimmer .

Als er sich elwas stärker fühlte, konnte ihm auch
der Tod seiner thenren . Mutter nicht länger ver¬
borgen bleiben. Er weinte, an Gladys Schulter
gelehnt. —

( Fortsetzung folgt .)

norwegische, 3 holländische, 5 schwedische und 2 dänische ;
davon waren beladen : 8 mit Holz , 7 mit Schienen ,
4 mit Roggen , 3 . mit Stückgut , 1 mit Scbwcrspalh ,
1 mit Eisen nnd EoacS , 1 mit Flaschen und Taback,
7 gingen leer nnd 46 in Ballast von hier aus .

— Der Auditor v . Thüuen ist znm Anttsanwalt
für B rate ernannt.

Vermischtes .
St . Wendel . Auch wir haben einen recht

traurigen Fall einer Blutvergiftung durch einen Flic -
gcnslich zu . verzeichnen . Das Opfer ist ein hoffnungs¬
voller , hei Lehrer und Freunden beliebter Schnlcr
des hiesigen Pio - Gymnasinms . Eine Fliege, die sehr
wahrscheinlich Leichengift eiugesogcn, hatte ihn in die
Oberlippe gestochen . Trotz sofortiger ärztlicher Hülfe
trat plötzlich eine Anschwellung LcS KopfeS ein , die
das Schlimmste befürchten ließ, und noch che die in
Elvcrsbnrg wohnenden Eltern des jungen Mannes
herbcigcholt waren , war der Tod eingeireten.

E s s e n . Die Unkosten , welche die jüngsten schieß-
versnche in Meppen der Firma „Krupp" verursacht
haben , werden der Ess . Bzlg . zufolge, nach einer un¬
gefähren Berechnung ans 450000 c/E angegeben.
Die zahlreichen fremden Ofsicierc und höheren Mili -
tairS , welche im Aufträge iflrcr Regierungen den
Schicßversnchen beiwohnte»,

' wurden als Gäste des
Herrn Krupp angesehen. Daß die französische Re¬
gierung keine Einladung erhalten hat, hat darin
seinen Grund , daß Frankreich noch niemals auch mir
die geringste Bestellung bei der hiesigen- Gnßstahl -
Fabrik gemacht hat. ( Der Wests. Merkur schreibt
dagegen, nach seinen wohl ziitresfendcii Informationen
beruhe die Richteinladuiig Frankreichs hauptsächlich
aus politischen Gründen . )

I — . Bor einige» Wochen ist in Berlin eine junge
Schneiderin vor Freude gestorben. Dieselbe war
längere Zeit mit einem Banhandwerker verlobt, zu
ihrer Heirat !) aber fehlte das nöthige Geld . Sie
setzte ihre Hoffnung ans die Lotterie und kaufte ein
Loos . Das junge Mädchen sollte mich in seinen
Hoffnungen nicht getäuscht werden, ihr Loos traf
ein größerer Gewinn . Als der Bräutigam mit
freudestrahlenden Blicken ihr die Gewinnliste über¬
reicht hatte, stieß das junge Mädchen in demselben
Augenblicke einen schrei ans und siel todt zu Boden .
Ein Herzschlag hatte sic getroffen.

—- Die gelegentlich hmLandeSthierschau in Olden¬
burg ansgegebciien Loose enthalten li . A . folgenden
PassnS .: » Die zu verlvosendcn Gegenstände werden
von den ansgcstellkcu Thicren , sowie Maschinen
und Gerüchen angetanst . " Hoffentlich , bemerkt hierzu
der » Ulk " , haben die Thiere und Gerüche, als sie
ciakaufcn gingen, den nölhigen Geschmack entwickelt.

— Pariser Blättererzählenfolgende Localgeschichtc:
Der Barbier A . . . in der Ruc Mouffetard besaß
einen Affen, dessen unzählige Schelmenstreiche die
Kundschaft seines Herrn nicht wenig belustigten. Am
vorletzte» Sonntag Nachmittag min war Herr A .
in seinem Laden ciiigeschlniiimcrt. Plötzlich wurde
er durch heftige

' Schmerzen an der Kehle ans dem
Schlaf 'gestört und bemerkte , als er die Augen öffnete,
daß er . ganz mit Blut überströmt war . In dcr
That hatte er eine lange und tieft Schnittwunde am
Halse, wahrend in einem Winkel des Ladens der

Asse mit einem blntgeroihetcii Nasirincsicr saß nnd
scincii Herrn beobachtete. Das Thier halte die Kauft
des RasirciiS an dem schlafendenKünstler selbst ans -
üben wollen , ein Bersuch, dee ihm in traurigster i
Weise mißglückt war . Herr A . muß, schwer verletzt -
und von einem heftigen Fieber gepackt , das Bett s
hüten. Der Afft ist schleiinigft- mbgeschaffk worden . 1

— Ans Ischcwst berichtet man über folgenden . ^
gräßlichen Fall : Bor Kurzem wurde eine Beamten - s
fran bestattet, die eines plötzlichen Todes gestorben i
war - 'Rach Bestattung verbreitete sich in der Stadt >
das Gerede, daß die Frau nur schcintodt gewesen ß
und daher lebendig begraben worden ' sei . Dieses /
Gerede gelangte zur Kenntniß der Behörde , welche >
die Exhiiiiiiriiiig der Leiche aiivrdnctc. Wie groß
war nun die Bestürzung der Todtcngräbcr , als die¬
selben den Sarg halb geöffnet und die Leiche in bei¬
nahe sitzender Stellung fanden . Man schaffte den
Sarg hinauf , und jetzt erst bot sich der Commissioit
ein grauenvoller Anblick. Die Kleider waren mit :
Blut getränkt, die Angen der Berstorbciicn aus de»
Höhlungen fast ausgetreten , aus dem Munde und. 5
der 'Rase rieselte Blut und die Hände hielten krampst-
hast — ein neugeborenes todtcö Kind . s,

- - Im CircnS Oroözi zu Pest trug sich vor
Kurzem ein komischer Fall zu , welcher für die Klug¬
heit der Elcphanteii ein neues Zcugniß ablegt . Um
Mitternacht , als sich - ffchon Alles zur Ruhe begeben
hatte, wurde der nebcii den drei Elephanteii schlafende
Wärter plötzlich von den Thicren geweckt , welche sich ,
vom Boden erhoben hatten und zu trompeten an-
fingcn . Der Wärter glaubte anfangs , daß sich
irgend ein Thier , Hund, Katze re . in den Stall ein-
geschlichen habe. Aus einmal Hörle er ein verdäch¬
tiges Geräusch, welches aus dem neben der Stallung (
befindlichen ,Garderobemagazin hcrzurnhreii schien , (
Der Wärter schlich sich leise zur Thür und bemerkte,, tz
wie ein m-st einer Blendlaterne versehener nnbekanii- ^
lcr Mann sich in der Garderobe zu schassen machte,
schnell entschlossen löst er den größten Elcphantcn
von der Kette, dieser stellt sich vor die Gardcrobe -
thüre, faßt den Dieb mit dem Rüssel beim Kragen,
und hält ihn so lange fest, bis ein Constabler her-
beikani , dem der Spitzbube übergebe» wurde.

— Ein Amerikaner hat ein neues Mittel ers h
fnnden, um für sein Hotel Gäste beiziizichen. Er k
führt in New- Iork einen Gasthof mit dem Schild k
» Tag für Tag" und verfährt auf folgende Weift : - l
Jeden Morgen präsentirt der Wirth dem Gast die I
Rechnung, gleichzeitig aber auch ein Säckchen, in k
welchem sich so viele Nummern befinden, als die Zähl i
der Gäste beträgt . Jeder der Gäste zieht eine Rum - (
mcr, riiid Derjenige , der die höchste zieht, erhält für -
den ganzen Tag Nahrung , Zimmer nnd

'
Bedienung /

frei und überdies - einen Dollar baär auf die Hand , ß
Der Ziidrang zu diesem Hotel soll außergewöhnlich z
stark sein .

'

And- u . Hausnmlhschafi. K
Um Hühner vor Ungeziefer zn befreien , lege ^

man des Abends Erlenzweige in den Stall . Die
Hühnerlänse lieben den Geruch der Erlen außer« s
ordentlich, sammeln sich deshalb über Nacht auf dcy
Zweigen und werden mit diesen verbrannt . :

Der Mond und das Weiter. .
Kürzlich wurde vielfach öffentlich die G . W.

Hcrschel
'
sche Hypothese besprochen , welche den Ein¬

fluß des ' Mondes auf den Gang der Witterung znm
allgemeinen Gesetze erhebt ; auch darauf wurde hin-
gcwiesen, daß die Wiener Landwirthschaftlichc Ge¬
sellschaft vor längerer Zeit die Witterung in unge¬
fähr achtzig Fällen nach der fraglichen Hypothese
im Voraus berechnet habe, von denen » nahezu sech¬
zig" püiikilich eiitgctroffeii waren . Diese Angaben
sind im Allgemeinen ganz richtig ; mir wäre es nicht
mir für die Freunde derMetcorologie , sondern auch
für die Landwirkhc erwünscht gewesen, die Hcrschcl

'-
sche Hypothese genauer zu präcisiren und namentlich
das Schema anzugeben, nach welchem die Witterung
sür ein ganzes Mondesviertel ( für eine Woche un¬
gefähr) im Voraus berechnet werden soll. Herschel
meint nämlich, daß der. Wittcrungs - Eharakter eines
ganzen MondcsviertclS mit der Stunde im Zusammen¬
hänge stehe , zu welcher Neumond , erstes Viertel ,
Vollmond und letztes Viertel cintrctcn, das heißt
mit der Stunde, in welcher der Mond seine Phasen
wechselt . Da nun jeder Kalender, ohne Ausnahme ,
die Stunden angiebt, zu welchen die Mondcsphasen
mitteten werden, so kann Jedermann die » muthmaß-
lichc Witterung " nicht nur ans ein Mondcsviertcl ,
sondern auch - ans einen ganzen Monat, ja ans . das
ganze Jahr vorausberechnen, und zwar nach folgen¬
dem , von Herschel ausgestellten Schema :

Es bedeutet , wenn der Mond wechselt :

Im Sommer:
Zwischen 12 Uhr Mittags und

2 Uhr 'Nachmitt , viel Regen ;
zwischen2 und 4Uhr Nachmitt ,

veränderlich ;
zwischen4 und6 UhrNachmitt .

schön ;
zwischen 6 Uhr Nachmitt . und

8 UhrAbds . schön bei Nord -
vder Westwind, Regen bei
Süd - und SÜdwestwittd ;

zwischen 8 und 10 Uhr Abds .
wie oben ;

zwischen 10und IL UHrNachts
schön ;

zwischen 12 und 2 Uhr 'Nachts
ebenfalls schön ;

zwischen2 und 4 Uhr Morgens
kalt mit Regen ;

zwischen4 und 6 Uhr Morgens
Regen ;

von 6 bis 8 Uhr Morgens
Wind mit Regen ;

von 8 bis 10. Uhr Morgens
. veränderlich ;

von 10 Uhr Vormittags bis
12 Uhr Mittags viel Regen .

Im Winter :
Schnee und Regen ;

schön nnd milde ;

schön ;

Regen und Schnee ^
bei Süd - oder
Westwind dito ;

wie oben ;

schön ;

kalt, außer bei Süd --
west milder ;

Schneeund Sturm ;

wie oben ;

Sturm ;

Regen bei Nord-
wcst- , Schnee bei
Ostwind ;

kalte Winde .



Heilmittel gegen Verbrennungen . Die .. Phar -

macenlische Cciitralhalle " berichtet : In einer Ver¬

sammlung in Salem , Mass . erstattete kürzlich Dr .

G . F . Walers einen Bericht über ein von ihm ent¬

decktes Heilmittel für Brandwnndcn und Verbrühun¬

gen . Er behauptete , daß die Anwendung von dop -

peltsaneem Natron , welches man in jeder Haushal¬

tung unter den , Namen » Bullrichs -salz » anirifft ,

den Schmerz sofort zum Anfhö -ren bringe und daß es

genügend sei , oberflächliche Brandwunden innerhalb

weniger Stunden zu heilen , klm die Wirkung des

Heilmittels zu zeigen , tauchte Wnters einen schwamm

in kochendes Wasser und drückte letzteres über dem

Handgelenk ans ; das Wasser floß über dasselbe und

verursachte eine beinahe zwei Zoll breite Brühwnnde

um dasselbe . Dann streute er doppcltkohlciistimcs
Natron auf die Wunde , legte einen angcfcnchteten
Veinwandstrcifcn darüber und wie mit einem Zan -

berschlage verschwand , die Geschwulst . Am nächsten

Tage war die Verbrühung so gut wie geheilt ; nur

eine ganz geringe NSthc der Haut war noch wahrzn -

» chmcn .

Gegen Ausfallen der Haare ist das einfachste,
billigste und unschädlichste Mittel eine Abkochung von

Kiettcnwnrzeln , die man sich frisch besorgt . 60 Gr .
der gewaschenen und zerschnittenen Wurzeln werden

mir ' » Liker Wasser , Wein oder Bier und 5 Gr .

doppclkohlcnsaurem 'Natron etwas eingekocht und mit

der dnrchgcscihten und erwärmten Mistigkeit Kops
und Haare gewaschen . Dieselbe wirkt noch kräfiiger
und hält sich länger , wenn man ihr die Hälfte guten
Branntwein ( Ftaiiz - oder Avriibranntwein ) zusetzt .

Auch etwas gereinigtes Glycerin kann man zngcbcn .

Dieses Mittel verhindert nicht nur das Ausfallen
der Haare , sondern fördert auch ihr .Wachsthnm und

giebl ihnen Glanz . Die Klcttciiwurzeln lassen sich

zerschnitten bei gelinder Wärme auch trocknen . In
den Apotheken und staden erhält man größtentheilö

verlegene Waare .

Gegen den Bienenstich wird das Ausdrücken
eines Knpfcrstückcs , z . B . eines kupfernen Geldstücks ,
aus die Stelle , wo die Biene gestochen hat . empfoh¬
len . Der Schmerz soll sofort gemildert werden und
keine Anschwellung eintrcteu . Ist solche schon ein -

getreten , so soll sie vergehen , wenn man das Kupfer -

stiick 10 bis 15 Minuten lang aas der Skichstelle
liegen läßt .

Trost in Thranen .
Thräncn sind des Weibes . Waffen ;
Mauchen Sieg vermochlcu sie
Tapfcru Helden zu ciitraffcii ,
Und ihr Quell versieget nie .

Flucht ist schimpflich ; schmälen steigert
Nur das thräncnrciche Leid ;
Wo das Weib Versöhnung weigert ,
Hilst nur Eins : eilt neues Kleid .

Meine Lieben !

Sprich , süße Mutter ! war sclsbn Schlafenszeit ,
Daß Du so früh von hinnen unißlcst scheiden

' ?
Du warst schon mülst der namenlosen Leiden
Und sehntest Dich zur Nnh

' der Ewigkeit !

Sprich , süße Mutter ! war schon Winterszeit
In Deines stebcns karg bcmess

' nen Freuden ?

Nicht doch ! — der Abend nie verdienter stciden
Gab Dir die Hand znm ewigen Geleit !

Und an dem Grabe weinen Deine stieben ,
Die trostlos ans der harten Erde blieben
Und trauernd in die tiefe Grube sch

' n .

Ich kann den herben Trennmigsschmcrz . nicht fassen .
Ans immerdar hast Du uns nun verlassen , —

So muß denn Alles , Alles schlafen gehst, ! !
B .

„ IkcchtsSchutz " . Unter diesem Titel erscheint
seit Januar dieses Jahres in Berlin ein freisinniges
Organ zur populären Bcnrkhcilmig richterlicher Ent¬

scheidungen und zur Belehrung und Aufklärung onf
dem weiten Gebiete des RechtSwcsenS . Dieses Blatt

hat sich die hohe Aufgabe gestellt und » ach den bis

jetzt erschienene » Nummern auch zu lösen verstanden ,
nicht nur die in das Justizgcbiet cinschlagcudcu Ge¬

setze mit außerordentlicher Klarheit zum vollste » Ver¬

ständnis ' für das gesummte Pubtikum zu beleuchten ,
sticht - und Schattenseiten derselben gebührend hcrvor -

zuhcbcn , sondern auch die Thätigkcit des Richters
ditrch sachgemäße Kritik seiner Handlungen Mud Ent¬

scheidungen znm Segen für die Ncchisprechnng zu
controlliren . Außerdem bietet die belehrende Be¬

antwortung der verschiedenartigsten Anfragen ans
allen RechtSgcbiete » unter der Rubrik » Rath - und

AuSkunftS - Erthcilung " einen großen Schatz zur He¬
bung der Rcchtökenntniß im Volke und gicbt den

Lesern Gelegenheit , sich über die heikelsten Rechts¬
fragen eine sachgemäße Auskunft zu verschaffen . Auch
für ein gediegenes Feuilleton aus den Annalen der

'
Crimiualjnstiz ist bestens gesorgt . Wir empfehlen
daher das Abonnement aus dieses Blatt , das es in

Deutschland zuerst gewagt , die richterliche Thätigkcit
voll und ganz vor die Oeffentlichkcik zu ziehen , um

so angelegentlicher , als mit Rücksicht ans die zahl --

. reichcn und durchgreifende » Aendcrungen in nnscicr
neuen Justizorganisatio » eine Insormirnng des Publi¬
kums unumgänglich nothwendig ist und als eine noch
weitere Verbreitung desselben einen immer heilsameren
Einfluß auf die richterliche Thätigkeit gewinnen muß .
Der Preis 00 » Mk . 1,50 '

pro Quartal , — wofür
dasselbe sowohl durch jede Buchhandlung als durch
die Post zu beziehen ist — ist ein so billiger , daß
Jedem Gelegenheit geboten wird , sich diese so werth -

volle Zeitschrift zu halten , weshalb zu hoffen ist ,
daß der » Rechts - Schutz " bald in keinem Hause feh¬
len wird .

'
/vm 'm z . Makc .

NosMMjklstMlit pl-0 1879.
i rr I ! u, Ir IN c: :

CnsscLcslaud am 1 . Äug . Mk . 7693,27
Zurückgc ; . Vorschüsse re . All . 2KI92 .6V
Zinsen 350,08
e inlagen 8789,24
Stamm - Capital '

. , — .
Reservefonds , — ,
Verschiedenes 3,80
Total - C'iuuahnic iin Nng , Mk . — — — 84285 .72

41978,49
I ir 8 u ft 6 :

Vorschüsse u . Darlehen M . 22929
Zinsen 132,82
Einlage, ! 8080,88
Ltammcapital —
Dividende 84,35
Verschiedenes 33,85,
Total - Ausgabe im Nng . — — 31860,05

Cassebestand am 1 . Scpk . 1879 . 10148,44
Brake , 1879 Scvt . I .

WrlchußMcrtin m Brake :
LS »» » » >»

Dirccwr . Eassirer .

Moottrs - VerLeht

üev MLirbui'siüciien ^ iar - L Ltäli- ljari k

Oldcalmris , den li .Septbr . 1879 . ! Gekauft . i Verkauft .

4N Deutsche ReichSauleihe - 7 98,70 "ft 99,25 "ft
ftil . St . im Verkauf ' /ft höher.)

40 „ Oidenburgische Consols - 99 "ft 100 o/g
tziil . St . im Verkauf höher.)

4 "ft Slollhamincr Anleihe — — — 99 °ft 100 0/ ,
4 "ft Jevcrschc Anleihe — - -- 99 °ft 100 0/ ^

Vandivirth . Cciural - Pfaudbricfe 98,55 "ft 99,05 ° ig
3 ' 0 Oldeuvurchsche Präuricu - Äuleihe

per Stück in Mark — — — ! 50,50 151,50
5 ' ft Eutin - liidcckcr PrioritätsSblq ' 03 °ft 104 "ft
4V , " 0 Vübeck -Bücheucr gar . Prior . 102 "ft 108,25 "ft
4 >g "ft Brciu . StaatS -Aul . v . 1874 102,75 "ft l03 .25 "ft
47 , " ft Kartsruhcr Anleihe - 101,25 "ft 102,25 "ft
4 >?, " g Westprenp . Provinz . - Aulcihc ! 102,40 °ft 103,10 "ft .
4 rft Preußische eoüsolldirte Auteihe ! S8,70 °ft V9. 25 "ft

(Äl . St . im Verkauf höher.)
4 > , "lo Prcuß . , cousoiidirte Anleihe >05,10 °ft 106,10 "ft
4 >'

, " lft Schmed .Hl>p . - Bs » k.- Pfaiidbr . 94,50 °ft 95, '25 '»ft
Psaudbr . der Rhein . Hyp . -Bank 100,50 "ft . - "ft

4 > , do . so . 100,75 "/,, 101,75 "ft
4 " „ do. do. ' - ° /o - -
Sldcubiirisischc Üandcsbauk - Artic » — ISO oft - "ft

l40 "^ Einz . il . 5 "ftZ . v -1 .Jan . 1878 .)
147 ,

«ft !Oldenb . Spar - u. Veih - Bauk - Aencu - ' /°
(40 ! „Cun ; . u . 4 ? chZ -v . 1 .Jan .1878 .)

Oldb .EiscuhUttcn - Acticu ( Augustsehu)
5 " ft 'Z . do»! 1 . Ä» ü 1877 ) — - °/° - ° !»

Dld .Bers . - G, - Actieupr .St . o . Z . i .Mk. ^ ' -— .
Wechsel a .Amsterdarn kur ; s. sl .100 » 108,45 169,25

do . , auf voudou „ fürlvvr, , „ 20 .445 20,545
do. Ruf NewporkiuG . I Doll . , , „ 4,20 4,25
do. auf „ in Pap . 1 „ „ „ — . ..

Holland Baukuoteu sür 10 G . „ „ 16,80 —

Der Voranschlag der höheren
Bürgerschule 1879180 ist bis zum
14 . k. M . Hieselbst zur Einsicht der

Betheiligten niedergelegt .
Etwaige Bemerkungen dazu sind

in dieser Zeit bei Vermeidung des

Ausschlusses Hieselbst einznbringen .
Brake , 1879 Ang . 26 .

Der Vorstand
der höheren Bürgerschule :

Strackerjan .

Nachdem der Hafenmeister Z c d el i nS

hiesclbst zum SchiWesichtiger für Be¬

sichtigungen in Havariefällcu und für
Luken - und Ladungsbesichtigungen bestellt
worden , ist derselbe als solcher heute ver¬
pflichtet .

Brake , 1879 Scpt . 1 .
V e r w a l t u n g s - Ä m t .

Strackerjan .

Der sogenannte Amtsgarten , vor
Brake an der Chaussee nach Oldenburg
und an der Rönnet belegen , Parz . 13 ,
14 , 15 , in Flur Hl der Gemeinde
Haminclwarden , soll am

8üilit,i6eitü dm 41 . d . ZM8 .>
Vormittags 11 Uhr ,

Hieselbst zum Verkaufe an den Meist¬

Ä ii z
bietenden nochmals in einzelnen Abthei -

lungen und im Ganzen ausgebotcn und
bei annehmbarem Gebote der Zuschlag
sofort ertheilt werden .

Ein fernerer Aufsatz findet vorläufig
nicht statt .

Brake , 1879 Scpt . 1 .
Verwaltungs - Amt .

Strackerjan .

Die Hebungslage
pro 3 . Quartal sind im Monat Septbr .
d . I . wie folgt ängesetzk :

am 8 . für die Baucrschaft Hammel¬
warden ,

.. 9 . „ ,, Banerschaft Ober¬
hammelwarden ,

>, 10 . » » Baucrschaften Meyers -

Hof , Anßcndeich und

Käsebnrg ,
11 . ,, Baucrschaften Harrier¬

wurp u . Norderfcld ,
.. 12 . ,, ,, Baucrschaften Süder¬

feld und Sandfeld ,
13 . ,, ,, Stadtgcmcindc Brake ,

Bezirk , 4 und II , ,
» Io . >, dto . Bezirk III und IV,

16 . „ ,, dto . Bezirk V und VI,
.. 17 . ,, dto . Bezirk VII,

25 . ,, Bauersch . Golzwarden ,
.. 26 . Bauersch . Bottwarden ,

lg e n .

am 27 . für die Banerschaft schmalen
fleth .

Es kommen zur Hebung : Nealabgaben ,
Deichkostcn , Deichhcner , Broker Siel -

Umlage , Käscburger Ticlumlage , Golz -
wardcr Sielumlagc , Oldenbrok - Nieder -

orter Mühlcnnmlage , Harrierwurpcr
Muhlemunlagc , Hospital - Intradcn und
Sporteln der Behörden .

Brake , 1879 Scpt . 3 .
Die Aintsreccptur .

Für Ncchnung der
1 ilib . Hammelwarder Armcn -

casse sollen am

Dienstag , Herr N . Dept . ,
Nachmittags 3 Uhr,

beim Gräfensteill
'
schcn Gasthausc zu

Hammelwardcrkirchc nachbenannte Gegen¬
stände öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden und zwar :

1 Webestuhl mit Zubehör , 2 Betten ,
11 Stühle , 2 Hausuhrcn , 3 Tische ,
2 Spiegel , 2 Koffer , 2 Schränke ,
9 Schilderen » , 2 Spinnräder ,
2 Garnwinden , 5 eiserne Töpfe ,
2 Waschbaljen , 2 Eimer ,
allerlei kleines Haus - u . Küchcngci ath ,
Pvrcellan , Stcinzcng , Glassachen ,

auch verschiedene Kleidungsstücke ,
l' einciizeng n . dgl .

Kauflicbhabcr werden cingeladen .

Meiners . Nfr .

K « A ' SkwerLka ,
Vierter Jahrgang .

Zsivrinlitlil : Fiissuchuilg Uerschoffeiier.
251 l '. iüimn 8tr . , .Vrrv Vol k .

Preis 2 Mark per Jahr . — Probe -
Nummern gratis .

Diese Monatsschrift enthält allgemeine
interessante Nachrichten ans Amerika
über Aiisicdlmig u . s . w . — Ferner die
'Namen der Deutschen , welche in Amerika
sterben , sowie die Namen der deutschen
Soldaten , die während des Krieges von
1861 bis 1865 in Amerika gestorben
sind .

Alle 'Notariats und Advokatur - Geschäfte
als Vollmachten , Todtenschcinc , Erbschaf¬
ten , Ehescheidungen n . s . w . werden
prompt erledigt . Adresse :

Um . lUIkll , Mar ,
Post 8ox 3109 , Xorv Vork .



Brake .

Cigarren ,
gut abgelagert und nur anS amerikani¬

schen Tabackn bestehend , empfiehlt

Taback - und Eigarrcn - Fabrik .

MIO Eine Parthic Ausschttß -

Cigarren « 100 s - ck. 2 ^

D . O .

Mit Antritt auf den 1 . Oktober ds .
IS . oder einige Tage später wünsche
ich in Brake eine vollständige

Familie » Wohnung
zu micthcn . Offerten möglichst bald ab -

zngcben an Frau PonsiliuS , Linden¬
straße Nr . 16 .

Auditor von Thüneu .

Soeben empfing wieder eine Sendung

feinste frische

Gras -Butter,
per K . 70 bei Fässern per N 60, <f .

Andere Sorten Butter zu 40
und 5t ) ^ per M .

Foh . de Harde.
Reismehl .

Nährwerth garantirt nach den
von der landwirthschaftlichcn chemischen
Bersnchs - Station der Oldenburgischen
Landwirthschafks - Gesellschaft zu Olden¬
burg — . Borsland 1) r . P . Petcrsen —

veröffentlichten Bedingungen rc .
Preise , Analysen , Garantie -Bedingun¬

gen rc . stehen auf Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die
vielfach ausgesprochene Besorgnis ; wegen
ungleichmäßige » Gehaltes . , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll¬
ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das
billigste Futtermittel .

Bremen

R. L . Aiclrmerk .

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , biäl . Mittel bei Hals -

schivindsucht , Lungenleide, > ( Tubcr -

culose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -
Catarrh ( Husten mit AnSwurs ) ,
Rückenmarksschivindsucht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächczustän »
den ( namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Hartnngs Kumys -Anstalt ,
Berlin IV . , Bcrläng . Genthiner -
straße 7 , versendet Liebig

' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ü Flacon
1 ^ 50 excl . Berpackung .
Aerztliche Brochüre über KuinyS -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolg
los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit

Im Berlage der » Deutschen Grund -

eigenthum -Zcitung « , Berlin 8 . Vk . Bcuth -
straße 18/21 , ist erschienen und gegen
Einsendung von 50 Pfg . in Briefmar¬
ken zu beziehen :

Wie ist der

Nothffand
im städtischen

Grundbesitz
;n beseitige » ?

Alle Haus - und Hypothe -
ken - Besitzer werden auf

diese Broschüre besonders aufmerksam
gemacht .

Auf Wunsch erhält ein Jeder die der Neuzeit V sofort zugesendet !

Ein Jeder wird um gefällige
'
baldige Einsichtnahme der in jeder Buchhandlung , Journal - Expedition

rc . ausliegenden Probeuummer der Neuzeit , Lesehalle für Alle , 5 . Jahcg . , srenndlichst gebeten .

Die Neuzeit , Lesehalle für Alle , deren fünfter Jahrgang soeben erscheint, ist das billigste aller
Familicnblätter

Der Inhalt der Neuzeit ist intcrcssant » nd gediegen .
Wächeutlich erscheint eine '

Nummer » 10 Pfennig ; dieselbe enthält 3 große Bogen Text ; jede Wochen -
nummer ist auch einzeln zu haben !

Vierteljährlich kostet die Neuzeit V — wöchentlich eine Nummer — nur 1 Mark 25 Pfennig . — Das
erste Quartal beginnt mit dem 1 . Oktober 1879 .

Zweiwöchentlich erscheint eil ! Heft ( 6 Bügen ) u 25 Pfg . ; jedes Heft a 25 Pfg . ist auch einzeln zu haben .
Vicrwöchcntlich erscheint ei » Doppelheft ( 12 Bogen ) ä 50 Pfennig ; jedes Doppelheft s 50 Pfennig

ist stets auch einzeln zu haben !
Die Neuzeit bietet eine solche Fülle von spaimcuden Romanen und Novellen , aninuthigen Gedichten , hu¬

moristischen Kleinigkeiten , zeitgemäßen Plaudereien rc . » daß ein Jeder , wen » er die Neuzeit durchblättert , er¬
staunt ist , solche Gediegenheit mit so viel Abwechselung und Reichhaltigkeit vereint vor sich zu sehen ! — Leser ,
wie Leserin werden sich durch die gefällige , elegante und vvlksrhümliche Form der DarstcUnngSwcise gleich
mächtig und gleich lebhaft gcfeffttt finden !

Der Bezug der NcnzcitMesehallc für Alle , 5 . Jahrg . , ist für Jeden sehr einfach , sehr leicht u . sehr billig !
Die Neuzeit ist zu haben : durch die Post in 13 Woche,mummen , für 1 ^ 25 vierteljährlich . —

f r in Wochciinumiiicril ä 10
Die Neuzeit ist z» haben : durch jede Buchhandlung > I , ,, Heften a ? 5 /
Die Neuzeit ist z » haben : durch jede Journal Expedition r -- - <

Doppelheften » 50 ^
Die Neuzeit ist zu haben : durch rede Zeitungs -Expeditinn j j j „ Wocheunummern , für ^

Die Berlagshandlung von < » »- «»88 « in Berlin , 81V . , Beffelslrußc 15 .

Es erschien und ist überall im Lände zu haben :

Der Gkfkllschafler.
Jllustrirter Bolkskalender

mit der Zugabe eines Notiz Taschenbuches
für da-; 8chM,ihr 1880 .

40 - Jahrgang/ - Preis 40 Pfg .
Aus dem überaus reichen Inhalte des neuen Jahrganges führen wir an :

Znm neuen Jahre . — Der Ueberfall im Odenwalde von Luise Pichler . — Ge¬
fährliche Nachbarschaft , mit Zeichnungen von Koch . — GcncralfeldmarschaÜ
v . Roon . — Die Zerstörung Szcgcdins . — Wann war die Pest im Oldenbnr -

gischen ? — Jost Barkels '
berühmte Bekenntnisse , von Franz Poppe ( Plattdentsch .)

— OstfricSland . — Die Geschichte von den vier Fliegen . — Wie man in der
Zunftzeit Meister wurde . — Die Achillesferse . Humoreske von Rosenberger .
— Bon der Telcgraphenkabel zu den Begräbnißunien . 4 - Auecdvtcn . Gedichte .

. Räthsil rc .
Der nach amtlichen Quellen bearbeitete Adreßkalender der Stadt Ol -

dcnbnrg mit der Osternburg enthält über 200 Adressen mehr als im Borjahre .
Wiederverkäufer erhalten den bekannte » hohe » Rabatt .

Gerhard Stalling .

Für Jedermann unentbehrlich !

Durch die Expedition dieses Blattes zu beziehen :

H a » dSuch
des neuen deutschen

für den

Rarster uitd Heschnskmaim.
Nebst einem Anhänge von

Mustern zu amtsgerichtiichen Prozeßschristen , Kostentascln und dem

Gerichtsvoltfikher - Tari .
Bon

krleÄrlkd Kspp ,
KrcisgerichtS -Secretiir.

. - JwtM Auflage . -

8 Bogen in Go. Weks eartonnirt 1 Mark

Verlaß von in Lvtß »« iK .

D r e s ch - M a s ch i a c n
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschinen von Nm . 106 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis
205 , Göpcldreschmaschinen mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zugthiere von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
auf Berlangen . Trieurs ( Unkraut -Auslcse -Maschine ) , Häckselmaschinen , Schrot¬
mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog ufa Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth K Comp .,
Maschinen - Fabrik , Frankfurt a . M .

( mit 1 Gratis - Stahlstichprämie und 2 Oeldruckprämien ) ist znm Preise von

. . « » , 1 « . zu habe » in W . Auffurth
'
s Buchdruckerei .

100 Nlsitm -Aarteil
liefert schnell in eleganter Ausführung für

1 Mark 50 W .

NI. Iluffmlh'
-; Ruchdruckerei.

Bollurachten
per Dtzd . 30 / s, empfiehlt

HH . 8 Buchdruckerei .

Eifenbahu -Fahrplau .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen. ?TVorm.
G. - Z.

>Abds .
IP .-Z.

Nordenhamm Abfahrt 5 30 11f4S 613
Großensiel 5 88 11 SO 6 20
Kleinensicl 5 48 12 — 6 30
Rodenkirchen ,, 6 6 12 15 6 45
Golzwarden 6 24 12 35 7 5

j Ankunft 6 33 12 45 7t6Brate ! Abfahrt 6 45 ,12 57 726
Hammelwarden 6 55 1 05 735
Elsfleth 7 5 1 20 7 45
Berne 7 2V 1 3V 8 —
Neuenkoop 7 29 1 40 810
Hude Ankmist 7 38 1 50 819

Richttmg Hude -Nordenhanlm .

Stationen. ^
irgs

P . -Z - I P . -Z .4 P --Z

Hude Abfahrt 9 1V 3 9 4
Neuenkoop 9 15 3 10 910
Berne 9 25 3 19 9 20
Elsfleth S 35 3 30 935
Hammelwarden ,» 9 45 3 40 9 45

- 1 Ankunft 10 — 3 53 9,57Braie t Abfahrt 10 8 4 3 10 7
Golzwarden 1V15 4/10 1015
Rodenkirchen 10 85 4 30 1035
Kleinensiek 1V50 4 45 10 50
Großensiel 11 5 5 — 11 —
Nordenhamm Ankunft 1111 5 6 11 10

DampfFähre
zwischen

Nordenhamm und Geestemünde .

Abfahrt von Nordenhamm :
7 Uhr 3V Mm. Morg. , 11 Uhr 45Mn . Vorm .,5 Uhr 40 Min. Nachm .

Anknnst i« Grestemiinde :
8 Uhr 15 Mi». Morg. , 12 Uhr SV Mi». Nachm .,

6 Uhr 35 Min. Abend« .

Abfahrt von Geestemünde :
10 Uhr 80 Mut. Bonn ., 4 Uhr 30 Mi». Nachm .,7 Uhr 10 Min. Abends .

Auknnst in Nordenhamm :
11 Uhr 15 Min. Vorm . , 5 Uhr 15 Min. Nachm ,

7 Uhr 55 Min. Abends .

PassagLerfahrt
aus der Antermeser .

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags .

Bo » Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch aon Bremen statt um
6 Uhr, um 7 Uhr Morgens


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

